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(Erleichterung ber Arbeit, als baju, bajj man im 0fans
be ifl, baS ©anje fogleicf) 5« uberfehen, unb £te unb
ba Aenberungen ¿u machen, bic ftd) nach bec bollenbeten
Aufarbeitung nicht mehr alljugut bornehmen laffcn.

}. I0-

gut Verfertigung eines (Entwurfes werben foU
genbe 0tucfe erforbert:

1) 9)ian muf3 bon feinem Jpauptfahe einen flareu
unb bcuflicf&amp;gt;en Vegriff haben, wenn biefer burd) Unter*
fdße fofl naher befHmmt unb erläutert werben.

2) ©in jeber dpauptfaß fann auf berfd)iebenen
0eiten betrachtet werben. (Darauf entfielen alsbenn
bie £auptetnfheiiungen. 3. 0. Sftein Jpaitptfaß,
©bev wie man es fonff tyifyt, wäret (DtC
Sugenb ntatht ben 50lenf&amp;lt;f&amp;gt;err glüeFfelig. Sinn
weif man, bafi bie SDienfchen berffhtebene begriffe bon
ber Dugenb haben, unb bisweilen etwas für 5ugcnb
galten, waf nid&amp;gt;t $ugenb iff. Cflieine dpaupteinfheis
Jungen werben alfo fepn. 1) Speiche Sugenb macht
ben ^Dienfchen glucffelig ? bie wahre ober bie falfclje?
2) SBorinn unterfcheibef ftch bie wahre §ugenb bor
bet fatfchen? 3) Sßie machet bie wahre £ttgenb ben
SDienfcheu gtuctfelig?

3) 3ebe dpaupfeinfheilung erforbert wieber (Er*
Iduferungen, (Erklärungen, Veweife u. f.w. (Diefe wer«
ben Untcrabthcilungen genennet. (Diefe Unferabthei*
Jungen ftnb wieber ©lieber, bk $u ber ganzen Steife ge#
|6ren. (Es muffen baher inbiefellnterabtheilungen nicht
0ad)en kommen, bie enfweber bem ipauptfaße wiberfpre*
chen, ober mit bemfelben in feiner Verbinbuwg ffehen ; fon*
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